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Berlin, 2. Okt. Dem Landrath Neupert zu Aurich iſt bei 
agen d ee ben Sabine er dene au 
ver 8 = un u 
in Merseburg iſt zum Provinzial⸗Schulrath — ro 


— .— — — —t—-—— 
Parteitag der Freiſinnigen Volkspartei für 
Oſtpreußen und Weſtpreußen. 


Der Parteitag der Freif. Volkspartei für Oſtpreußen und Weſt⸗ 
preußen fand, wie ſchon in Kürze gemeldet, am 30. September 
und 1. Oktober in Königsberg ſtatt und nahm einen für das 
Parteiintereſſe in jeder Beziehung günſtigen Verlauf. Der Partei⸗ 
tag begann wie wir einem längeren Bericht der „Frei. Ztg.“ entneh⸗ 
men, am Sonnabend mit einer Verſammlun der Freiſ. 
Volkspartei im großen Börſenſaal. Das stattliche Lokal war in 
allen ſeinen Theilen bis auf den letzten Platz gefüllt. Die Zahl 
der Theilnehmer betrug 2000. Den Vorſitz führte Chefredakteur 
Michels. Abg. Eugen Richter wurde bei feinem Er⸗ 
ſcheinen von der Verſammlung lebhaft begrüßt. Nach einigen ein⸗ 
leitenden Worten des Vorſitzenden erarlff derfelbe das Wort zu 
einer anderthalbſtündigen Rede. Der Redner ging aus pon ſeiner 
letzten Anweſenheit in Königsberg vor fünf Jahren, erwähnte, daß 
Oſtpreußen die Wiege der Fortſchrittspartei jet, erinnerte an bie 
Abgeſchledenen Führer und Kampfgenoſſen Hoverbec Frentzel, 
Kosch. Haebler, v. Saucken⸗Tarputſchen, v. Saucken, Jultenfelde, 
Dirihlet, Möller u. A. In der Erinnerung an dieſe Getreuen, 
welche durch die heißeſten Kämpfe das Banner der Fortſchrltts⸗ 
partei hoch gehalten, faſſe die Partei in Ostpreußen den Muth und 
die Kraft, auch unter den jetzigen widrigen Verhältniſſen im wilden 
und wüſten Kampf der Be erefenparteien das Banner des 
Gemeinwohls hoch zu halten. Redner ging alsdann ausführlich 
ein auf die Beſtrebungen des Bundes der Landwirthe, das Flasko, 
welches derſelbe gerade jetzt in der Währungsfrage davon getragen. 
Eingehend ſchilderte Redner die gerade für die Oſtprovinzen nach⸗ 
theiligen Beſtrebungen der Agrarier, den Zollkrieg zu verewigen, 
und kennzeichnete die Nachtheile der geſammten Schutzzollpolitik 
auch für die Landwirthſchaft. Weiterhin berührte Redner die Be⸗ 
ſtrebungen der freiſinnigen Partei im Intereſſe der Landwirthſchaft 
bei der 1 tlmbenfvage, der Landgemeindeordnung, der Reform 
der Kreisordnung. Redner ging dann zu einer Erörterung der 
Handwerkerfragen über und kennzeichnete den Standpunkt der 
Freiſ. Volkspartei und die Mängel in der gewerblichen Fachbildung. 

teran ſchloß ſich eine Schilderung der Mängel des Volksſchuſ⸗ 
weſens, insbeſondere in der Provinz Oſtpreußen und der Nach⸗ 
theile, welche das Zuſtandekommen der beiden Unterxichtsgeſetze 
gehabt haben würde. Redner hob hervor, wie jede Wahl eines 
Konſervativen oder Freikonſervativen in Ostpreußen die Agrarter 
ermuthigen und die Reformbeſtrebungen erſchweren werde. Hieran 


reihte Redner Ausführungen über die neuen Steuergeſetze und läſſt 


deren finanzielle Tragweite insbeſondere für Königsberg. Mit 
einem Ausblick auf die Reichstagsverhandlungen und die im Reichs⸗ 
tag bevorſtehenden Kämpfe ſchloß Redner feinen vielfach mit Belfall 
Aal eſten Vortrag unter lebhafter Zuſtimmung der Verſammlung. 

einer Aeußerung des Dankes und einem dreifachen Hoch auf 


den Redner und die Freiſ. Volkspartei ſchloß der Vorſitzende die 


Verſammlung. 
Am Sonntag Vormittag 11 Uhr fand in der Börſen⸗ 


n dle Erörterung über die neue Bezirksorganiſation ſchloß 


ſi eſprechung über die bevorſtehenden Landtags wah⸗ 
18 n. die Werireter der einzelnen Mi 

gen über dasjenige, was in den einzelnen Wahlkrelſen beahſichtigt 
wird, und über Verhandlungen, die theilweiſe mit andern Parteien 
für — Kreiſe eingeleitet find. Hierauf wurde der Parteitag 


loſſen. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


n. Poſen, 3. Okt. In der geſtrigen Sitzung des Schöffen⸗ 
gerichts war die Adelher een Katharina Wicak aus Gurtſchin 
angeklagt, am 23. Zuli d. Is. den dortigen Gemeindeſchul⸗ 
ebrer Janowski durch Ausdrücke, wie: „Du Hundeblut, 
möchteſt Du erblinden und krepiren wie ein Hund!“ und „Möchte 
olera Dich von der Erde in den Himmel heben!“ öffentlich 
beleidigt E haben. Die Angeklagte giebt dies zwar zu, führt aber 
ii ihrer Entſchuldigung an, daß ſie von dem Lehrer außerordent⸗ 
ich gereizt worden ſel. Sie habe dem Lehrer an dem fraglichen 
Morgen Vorhaltungen darüber machen wollen, daß er ihre kleine 


Die „Befener erſchetut dri Mel, 
anden EI r und Zeſtlage folgenden Tagen eh nut zwei Mel, 
— 1,50 . für Die Stadt Veen, Bub 24. für 
fland. Been ußgabchelien 
N 4 Zeitung — ee er here. en. 


Dienſtag, 3. Oktober. 


Tochter ſo ſehr geſchlagen habe, ſie ſei indeſſen von ihm aus der 
15 0 88 Ueberdies ſeien die angeführten Aeuße⸗ 
rungen in polniſcher Sprache unter den niedrigen Leuten auf dem 
Lande ziemlich gebräuchlich und weiter nicht beleidigend. Der 
Gerichtshof verurtheilte die Angeklagte zu drei Tag 
fängniß und exkannte dem | 
des Urtheils im „Kreisblatt für Poſen⸗Oſt“ zu. 
O. M. Berlin, 30. Sept. Die Fabrikanten E. und C. Struve 
in Cronthal und der Kaufmann Bauck in Crone a. B. 
hatten gegen die Schulgemeinde der gehobenen Bürgerſchule in 
Crone a. . eine Klage erhoben, welche am 22. Sept. 1893 vor 
dem Ober⸗Verwaltungsgericht beendigt wurde. In Crone a. B. 
beſteht eine gehobene Bürgerſchule, zugleich auch für Cronthal, die 
aus der Vereinigung der evangeliſchen und jüdiſchen Volksſchule 
entſtand. Die Schule beſteht aus 6 Klaſſen; der Rektor und ein 
Lehrer beſitzen akademiſche Pe in den oberen Klaſſen findet 
fakultativ lateiniſcher und franzöſtſcher Unterricht ſtatt; 4 Lehrer 
find ſeminariſtiſch ausgebildet. — Der Etatsſoll pro 1891/92 beträgt 
13 760 M. Davon werden durch 8 2150, durch außer⸗ 
ordentliche Staatsbeihilfe 3600, aus Schulgeld 374 gedeckt. Der 
Reſt von 7636 M. wird auf die evangel. und jüdiſchen Hausväter 
von Crone und Crontbal umgelegt, und zwar laut Beſchluß der 
Repräſentanten von 1872 nach der Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer. 
Der Vertheilung iſt das Steuer⸗Regulativ der Stadt Crone zu 
Grunde gelegt, daher ſind Geiſtliche und Lehrer frei gelaſſen, die 
Beamten nur vom halben Einkommen herangezogen. Die 3 Kläger 
12 707 pe prinzipaliter gänzliche Aufhebung der Veranlagung und 
Rückzahlung der eingezahlten Beiträge. Die Veranlagung ſei un⸗ 
geſetzlich, denn a) es handle ſich nicht um eine Volksſchule, ſondern 
um eine über die Leiſtungen der Volksſchule hinausgehende ge⸗ 
hobene Schule, zu der ſie zu Hausväterbeiträgen überhaupt nicht 
herangezogen werden dürfen; b) mindeſtens ſeien ſie nicht ver⸗ 
pflichtet, zu den Mehrkoſten beizutragen, die durch dieſe Erweite⸗ 
rung des Schulzwecks entſtehen, und ſo lange eine Auseinander⸗ 
rechnung nicht ſtattgefunden habe, ſei die Heranziehung überhaupt 
unzuläſſig; c) endlich ſei auch der Verthellungsmaßſtab un⸗ 
geſetzlich. Denn zu Hausväter⸗ Beiträgen müßten auch alle 
Hausväter gleichmäßig herangezogen werden, und es ſei 
eine Bevorzugung der Geiſtlichen, Lehrer und Beamten 
nicht geſtatte. — Eventualiter wird e e Re⸗ 
partition nach den geſetzlichen Beſtimmungen und Rückzahlung 
des überhobenen Betrages. Der Bezirksausſchuß Bromberg 
erkennt nach dem Eventualantrage auf Rückzahlung von Theil⸗ 
beträgen. Die ba ag zu a und b werben verworfen, da 
die Mebrkoſten durch die weiterung der Schulziele nicht feſt⸗ 
geſtellt ſind; auch an Volksſchulen können akademiſch gebildete 
Lehrer angeſtellt werden. Der Einwand zu c wird aber für be⸗ 
gründet erachtet und danach Repartttion berichtigt. Hiergegen 
legten beide Parteien Berufung ein. Der Beklagte wendet ein, 
wenn es ſich nicht um eine Volksſchule, ſondern um eine Mittel⸗ 
ſchule handelte, jo wäre das Verwaltungsſtreitverfahren nicht zu⸗ 
äſſig. Das Oberverwaltungsgericht beſtätigt mit 
geringfügigen Abänderungen der zu erſtattenden Beträge die Vor⸗ 
entſcheldung. Das Verwaltungsſtreitverfahren ſei zuläſſig, 
weil der Beitrag als Hausväterbeitrag für eine Volksſchule ge⸗ 
fordert iſt. Die Einwendungen zu a und b ſeien unbegründet. 
Selbſt wenn Mehrkoſten nachweisbar wären, ſo müßten die Kläger 
zu denſelben beitragen. Das Ziel der Volksſchule iſt geſetzlich nicht 
feſtgeſetzt; beſchließt ein korporativer Verband Mehrleiſtungen und 
ſtimmt die Aufſichtsbehörde dem zu, ſo müſſen die Hausväter be⸗ 
me Der Einwand zu c dagegen iſt begründet. Auch der 
epräſentantenbeſchluß beſtimmt zwar, daß nach der Klaſſen⸗ und 
Elnkommenſteuer vertheilt werden ſoll, nicht aber, daß Geiſtliche 
und Lehrer ganz und Beamte halb freizulaſſen ſind. 


Vermiſchtes. 

Ueber Inhalt und Form der kaiſerlichen Erlaſſe 
ſchreibt die „Straßb. Poſt“: Die zur Veröffentlichung gelangenden 
Exlaſſe des Kaiſers find durchweg in einer ſehr ſchönen, ſchwung⸗ 
vollen Sprache gehalten. Die Beamten, welche mit der Abfaſſung 
dieſer Schriftſtücke betraut ſind, ſind nach dieſer . hin ihrer 
Aufgabe völlig gewachſen. Leider 9 cht die 71 nicht immer 
dem geiſtigen Inhalt. Es kommen nicht felten in dieſen Erlaſſen 
Wendungen vor, welche bre 1 korrekt, oft ſogar gram⸗ 
matiſch fehlerhaft find. Wir leſen da z. B. in dem am 13. Septem⸗ 
ber in Karlsruhe erlaſſenen Schreiben des Kalſers an den Groß⸗ 
berzog von Baden: „Euer Königliche Hoheit haben mir durch den 
Wunſch, die Chefſtelle des 2. badiſchen Grenadier⸗ Regiments 
Katfer Wilhelm I. Nr. 110 zu übernehmen, eine große Freude be⸗ 
reitet. Ich nehme Euer Königlichen Hoheit Anerbieten gern und 
herzlich dankend an und habe dem Regiment ausgeſprochen, wie 
ich weiß, daß das im Frieden wie im Krlege jederzeit bewährte 
Regiment.... — Der erſte Satz dieſes Schreibens tit fo febler⸗ 
haft abgefaßt, daß der Sinn völlig ins Gegentheil verkehrt wird. 
Wer dieſen Satz, ohne den Sachverhalt zu kennen, unbefangen 
lleſt, der kann ibn nur jo verſtehen, daß der Großherzog den 
Wunſch gehabt habe, die Chefſtelle zu übernehmen und daß dieſer 
aber ae ii ae a Pati Don. 
aber gerade umgekehrt: der Großherzog hatte den Wunich, 
Kaifer möge die Chefitelle beim Regiment Nr. 110 . 
Der Satz hätte alſo folgendermaßen abgefaßt werden müffen: 

Euer königliche Hoheit haben mir durch den Wunſch, ich möge die 
Cbefſtelle übernehmen“ u. j. w. Auch gegen das: ich habe dem 
Regiment ausgefprochen, wie ich weiß, daß das im Frieden wie 
im Kriege jederzeit... müſſen wir Verwahrung einlegen. Die An⸗ 
wendung von „wie“ anſtatt „daß“ iſt in einem ſolchen Falle nur 
gerechtfertigt, wenn nicht eine nackte Thatſache berichtet, ſondern 
ein Verbälkniß der Weiſe angedeutet werden ſoll. Die löbliche 
Abſicht, einer übellautenden Wiederholung der Konjunktion „daß“ 
vorzubeugen, kann aber die fehlerhafte Verwendung eines Wortes 
nicht entſchuldigen. Es hätte deshalb heißen müſſen „ 
habe dem Regiment ausgeſprochen, daß ich weiß...“ Auch 
die ſogenannte „falſche Undverbindung“ kommt in den betreffen⸗ 
den Exlaſſen nicht ſelten vor. So zum Beiſpiele in dem Erlaſſe 


en Ge⸗ Lebendigkeit fortbeſteht. Mir iſt Ihr großes per 
ehrer die Publikationsbefugniß die gt un der Pftehe — 


Die Sache liegt N 


bie fechageſpebene ber beven Raum 
1893 
Ds „ 
ach m. augenommen. 


aus Karlsruhe vom 14. an den General von Schlichting: 
„Ueberall treten Beweiſe einer vorzüglichen Detatlausbildung = 
vor und habe ich mich vollauf überzeugen können, daß in dem 
Armeekorps der Sinn hingebendſter 1 in vollſter 

nliches Ver⸗ 
enſt an der Pflege dieſes Sinnes wohl bekannt und wünſche ich 
Ihnen meinen warmen Dank dadurch zu  beibätigen, daß ich“ 
u. ſ. w. Daß der Kaiſer nicht für dieſe Schnitzer verantwortlich 
gemacht werden kann, wiſſen wir ganz genau. Aber auch wenn 
er die Erlaſſe ſelbſt geſchrieben hätte, ſind wir ſicher, daß er einen 
berechtigten Einwand nicht, wie weiland Katſer Sigismund, mit 
—.— übermüthigen „Caesar supra grammaticam“ zurückweiſen 
würde. 


Lokales. 
Poſen 3. Oktober. 

p. Militäriſches. Zum Kaliſchplatze wird nunmehr ein um⸗ 
fangreiches Schanzmaterial für die Re Bionters 
übungen der Infanterie zuſammengefahren. Wie alljährlich wird 
an der Cybina der Brückenbau wieder geübt. — Die Pulver⸗ 
transporte von der Lünette Aſter zum Kernwerk dauern 
fort. Geſtern paſſirte wieder unter militäriſcher Begleitung ein 
Zug von ſechs großen Munitionswagen die Walliſchei. 

* Herr Sanitätsrath Dr. B. Wicherkiewiez If von Teiner 
Reiſe wieder nach Poſen zurückgekehrt. 

p Unfall. Belm Umzug fiel geitern in einem Haufe in der 
St. Adalbertſtraße eine Arbeiterfrau vom Hängeboden in die dar⸗ 
unter liegende Küche; fie verletzte ſich u. a. am Kopf und Inte 
nicht unerheblich, ſo daß ſie in ärztliche Behandlung genommen 
werden mußte. 

p. Fuhrunfall. Auf der Gartenſtraße gerleth geſtern ein dort 
haltender Möbelwagen plötzlich ins Rollen, und konnte trotz ſogleich 
aufgewendeter energiſcher Bemühungen nicht mehr aufgehalten 
werden. Erſt an der Ecke der Halbdorfſtraße lief das Gefährt, 
nachdem es daſelbſt einen Quellwaſſerſtänder ſtark beſchädigt hatte, 
in dem tiefen Rinnſtein feſt. 4 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
zwei Bettler, zwei Obdachloſe ein Weib, das in dem Off ziergarten 
der Feldartillerie mehrere Stühle geſtohlen hatte, eine Arbeiterfrau 
wegen ruheſtörenden Lärms auf der Walliſchei und ein Steinſetzer, 
der ſich den Anordnungen eines Schutzmannes nicht fügen wo 
Zur Beſtrafung notirt wurden mehrere Fuhrwerksbeſitzer 
wegen Nichtbeleuchtung ihrer Wagen. — Nach dem Polizei⸗ 
gewahrſam geſchafft wurde ein Arbeiter, welcher ſinnlos 
betrunken in der Schützenſtraß: lag. — Konfiszirt wurden auf 
dem Fleiſchmarkt eine Quantität verdorbenen Rindergeſchlinges, 
im jüdiſchen Schlachthauſe eine aufgeblaſene Lunge, auf dem Wochen⸗ 
markt 28 faule Eier, 4 Kilogramm Birnen und eine Menge Pilze, 
ferner bei einem Arbeiter ein geſtohlenes Oberhemd, das er ver⸗ 
kaufen wollte. — Nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe 
wurde ein irrſinniger Mann durch die Polizei transportirt. — 
Geſtohlen wurden einem Bäckergeſellen am Saplehaplatz eine 
ſilberne Taſchenuhr, von einem Boden in der Viktorkaſtraße ein 
ſchwarzſeidenes Jacket mit Plüſchärmeln und aus einem Stall in 
Jerſitz ein ſechsjähriger brauner Wallach mit Stern, — Gefunden 
find eine Damenuhr und drei Stühle. — Zugelaufen find ein 
großer, gelber Hund und eine Gans. 


Angekommene Fremde. 
Westphal & 05, [Fernfpred-Anf 
de Rome. — , Westp 20. [Bernipredh- 
Nr. Zus Die ag erg Döhn a. PR ER: u. 1 
amilie a. Gorzewo, Student Ramm a. n Dozent 
1 —— a. Berlin, Krelsſchul⸗Jnſpektor Eberhardt a. Schildberg, 
Gerichtsaſſeſſor Kuntze a. Meſerltz u. die Kaufleute Cherſin a. Dres⸗ 
den, Stein u. Moxawitz a. Berlin, Nölle a. Lüdenſcheid, Brintzer 
a. Hagen, Haſſenpflug a. Schwelm u. Oelſchlägel a. Leipzig. 
Uns Hotel de Dresde (Fritz Bremer). ¶Fernſprech⸗Anſchlu 

Nr. 16.) Die Rittergutsbeſitzer v. Wentzel a. Belencin u. Jakrzews 
a. Warſchau, Superintendent Saran a. Bromberg, Landrichter 
Könnemann a. Poſen, Jabpitbeſlt Fritze a. Danzig, Monteur = 
korn a. Hagen i. W. Fabrikbeſitzer Stein a. Stettin, Landwirkh 
Zaworowski a. Thorn u. die Kaufleute Kaplan a. Breslau, Tödter 
d. 5 — Ganz a. Bielefeld, Wurm u. Meyer a. Berlin u. Cohn 
a. Hamburg. 

„Hotel Victoria, [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Rittergutsbeſ. 
Gräfin Ezarnecka a. Raſzewy v. Guſtowski a. Polen u. v. Stein⸗ 
born a. Albrechtshof, Arzt Dr. Jordan u. Frau a. Schilöberg, 
Rechtsanwalt u. Notar Szafratiskt u. Erin a. Pudewitz, Rentier 
Strahlen a. Görlitz u. die Kaufleute Thienel u. Starkiewicz aus 


Breslau u. Schalowski a. Krotoſchin 
Hotel de Berlin. Rittergutsbeſitzer Elentz a. Dienwangen in 
Oſtpr., Rittergutspächter v. Goscimski a. Klodzisko, Oberbürger⸗ 
meliter Wiwiorowsky a. Raſtenberg ſ. Oſtpr., Rentier d. Dobrzycki 
Nerd a 55 & eg 1 tor 
. er, Oekonomiera erkow a. Wartenberg u. 
die Kaufleute Maskowski a. Krotoſchin u. Grodzki a. Poſen. 2 


Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Rittergutsbeſitzer Peterſen a. 


Klein⸗Milno i. Pomm., Oberamtmann Schubring a. Wongrowitz. 
Bankbeamter Wilczynski a. Krakau, die Landwirthe Nehring u 
gm a. Czersk u. Seidel a. Bentſchen, Steinbruchbeſitzer Roder a. 
triegau, Redakteur Peters a. Poſen, Ingenieur Rüdiger a. Leip⸗ 
tg, Seifenſieder Günther a. Chemnitz, Maurermeiſter Lehmann u. 
Beau a. Merſeburg, Verſicherungs⸗Inſpektor Lindnan a. Königs⸗ 
er Pr., ringe v. Luttwitz a. Marienwerder u. die Kaufleute 
de Vries u. Meyer a. Hamburg, Hochſtrate a. Gevelsberg, Elsner 
u. Wichmann a. Berlin, Butzbon a. Breslau, Buchterkirchen aus 
Ochtrup, Milde a. Opalenica, Dreſcher a. Gleiwitz, Brandis aus 
Sorg Müller's Hotel. Altes Deu Haus. (C. 
Die Lehrer Lange a. Lobſens u. Schade a. Buk, Ingenieur Heinze 
a. Gneſen, die Inſpektoren Bieſehalla a. Niemens u. Jack a. Mal⸗ 


ch Seipsla, Tird a. Oberlahnſtein u. Gebauer a. Weißenfels l. Lat ; 


RER BE 2; ER — * 


2 


— Fe ie 


bis 0,53 M. i e der 


20124 
geringere Hofbutter 107—112 M. Landbutter 90 


*g 


ow, Oberlehrer Belbo a. Breslau, Volontair Hammerling a. Zül⸗ 
ichau, Techniker Leubuſcher a. Guttſtadt, Gutsverwalter Orbo a. 
Golau, Landwirth Bernard g. Tremeſſen u. die Kaufleute Pagel⸗ 2 

ſohn a. Berlin u. Hähnel a. Breslau. 
J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals er's Hotel.) 


Ne Krafft a. Dresden, Paſtor Büttner a. Fürth, eee traub 


oweckt u. Geſchwiſter a. Poſen, Brauerei⸗Verwalter 
rau a. Gneſen u. die Kaufleute Crüger a. Königs 


Sale oder Ahne Hotel garnl. Die Kaufleute Bräcmn 
0 e Kaufleute Brückmann aus 
ee a. M., Friſch a. Wien u. Löwenſtein a. Breslau, Be⸗ 
5 Trölenberg a. Schrimm, Regierungs⸗Baumeiſter 
oe Ingenieur Seegert a. Berlin u. die Rentiers 
gd J 8 3 Kantor Voß a. Schwenten. 

Rentiere Wicjoska a. Henidzen, die Semi⸗ O 
nerlehrer Se Seam 2% cum a. Rawitſch, die sat Gilgner und 
Winzens a. Bern u. Zinder a. Freiburg, Rektor Freimann a. Neu: 
Gorlin, Aktuar Berndt u. Frau a. Poſen, e Hinke aus 


ermynft 
gsberg und 


Poſen u. die Kaufleute Dreſen a. Leipzig, Brieger u. Frau a. Grün 
a Ribicki mit Frau u. Kinder a. erlin u. Waldow a. Mar., 8 


Handel und Verkehr. 


** Wien, 2. Okt. Seren der N 1854 er 
Rosie: 30.000 Fl. Nr. 25 Ser. 1035; 5000 Fl. 24 Ser. 146; 
Kan e Nr. 8 . 12585 . 40 Ser. 1587 Nr. 47 Ser. 


r. 2883. 
Ausweis der Reichsbank vom 
N Rbl. 146 981000 Abn. 9.701 000 
26 324 000 Bun 306 000 


en Raa, x 
— e auf Waaren „ 66 000 unverändert. 
onds „ 6 559 000 Zun. 24 000 


ori e auf öffentl. 
ie — Aktien und Ob⸗ 
8 082 000 Zun. 
. 30 856 000 Abn. 
Sonft. Kontokorrenten „ 89 581 000 Abn. 
u 55 Depots. 19 375 000 Zun. 
Hl . . gegen den Stand vom 25. Sept. 


Okt. Wolle ruhig, feſt, Garne ſtramm. 
Alpacca begehrt. In Stoffen Geſchüft beſſer, 


Marktberichte. 


** Berlin, 20 or rr Me Stärke und 336 
Stärkefabrikate von Ma rs ky.] la Kartoffelmehl 
17,00 —17,50 Mark, 31 SEEN 11 17000 — 17 50 M., IIa. Kar⸗ 

elſtärke und Mehl M., feuchte Kartoffelſtͤrke, 
Frachtpartität Berlin 8, 30 J e Syrup⸗Fabriken 1 2 


nach 

an: „Capillair⸗Syrup 21.50— 12 M., C 
00 M., n gelber 21,00 —21,50 M, 

„Rum⸗Couleur 36,0037, 00 M. Bier⸗ 

Ia. 25.00-26.00 


PAR nn 12 


M., 
1 19.55 do. 1 8800 M. 9 
3850 Belante (Ot asien) 48—49,00 MR do. 
—H M., Schabeſtärte 30 81 90 
ae e e ya 7 weichenden Preiſen 
100 Kilogramm ab Bahn Berlin bei Pa 5 
— 4 Abd en 10000 anti. („B. B.⸗C.“) 
* Berlin, 2. Oktt. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen r über den f in 
der Bee 14 [le.] Marktlage. Fleiſch: 
Bei ſtarker Zufuhr blieb das Geſchäft ſchwach, Preiſe für 
ge es Fleiſch feſt. b Daniſches Rindfleiſch Fe {m Det zurück. 
an a = u 15 „ tra 1810 a. 8 1 be es 
che Zufuhren. 


Ma klügel: Reich 


8170 mt, Reife — nachgeben, Sehnde für Hafen 

ren kaum u in Flußfiſchen, knapp in 

gischen tt lebhaft, Nee. ſe del en, 18 256 und 

Käſe: ebhaft, Preiſe unverändert HE und 

85 üble ü uche Re lic a Geſchäft giemlich f. Preiſe 
mig ver 

Sn Mindfleiſch Ia 52—58, IIa 45—50, IIIa 38—42. IVa 

dä üntihes 4 55 g bee Ia 57-63 M., Da 38-4 

Schw 4 — 940 52— 59 M., 


U 8 


Knochen 80 M., do. ohne Knoch 
au en —— M. peck, — Su bar 
far 11 19-120 M. ver 50 Kilo, Günsebrüte 1.501,60 M. 


1 
70 0 Rehwild Ia. per / Huge 06 08 R. IIa. 0,50 
mm 772 M., 
M., Haſen p. 
35 M. Damwild 0390,55 M. ve % Kilo. 
1 1 Rebhübner junge 0,90—1,15 M., do. alte 
0700 90 „Wildenten p. Std. 1,30 —1.55 M., Krickenten — M., 
Jaſanenhähne 1,65—3,00 M. 
Zahmes 9110 le bend. Gänſe, — M., 
inländ. 1,00—1,10 M., Puten do. — M., Hübner do. 075 1.80 
, junge, miandiſche 650704 70 M., Tauben 0,35—0,40 
iſche. Hechte, ver 50 Kllogr. 7 70—80 M., do. matt 66 bis 
„Zauder 80—90 klein matt —60 M., 1 e 50—60 
M., Kart fen große 80 M., do. mittelar. 62—67 M., do. kleine, m 
57-64 M., Schleie 9108 M., Bleie 41-50 l., Aland 57 bis 
5 M., ‚ Bunte Fiſche matt 29-41 M., Aale, große, 95 M., do. 


el „ do. kleine 50-56 M., Plötzen 92 M., 
Faun 0 8 9 M., Roddow 45—50 M., Wels 36 M, 

e 40— 

Se Hummern, per / K 50 M., Krebſe 


große, übe über 12 Cim., p. Schock 569175 ., RR 10-12 Etm. 
00 M., do. 10 ktm. N 


1 
Butter. ia. per 50 Nil M. ii be 114 118 M., 


ter. Fri ne ohne e n 255.00 M. p 16 iR 
E Fe eln, Daberſche in 225 f. e 2 60 
Berl 2 4 55 per 50 ae —2 Roſe ve en. 


245 


1 =, . * * 


Obſt. Aepfel, Italiener ver „ Kilo 8-10 Pf., eng 3- 5 
597 da f. leſi che 4—5 Pf., * Kochbirnen per % Kilo 
„ Reltigbirnen —,— Bobmiſche 
575% . Greene v. 8 ſch 
Kilogr. rſiche 5 1 5 f., Wein 
* Luc — 25 50 "Br, . italieniſche 
15—23 Apfelſtnen Meſſina 20 ee 17 M., Zitronen, 
Meſſina 200 Std. 8 —23 M. 
Stettin, 2. Okt. Wetter: Bewölkt. Temperatur + 12 
Gr. N., Carom. 760 Mm. Wind: Seh. 

Weizen verändert, 2 1000 Kilogr. loto ag 138 —142 M., 
per Oktbr. und per D ⸗Novbr. DaB M. „ per Nov. „Dez. 
145,25—1455 M. bez., per April⸗M 1 bez. — a 
wenig verändert, per 0 e 1010 120—123 W. bez., 

kt. und per Okt.⸗Nov. 123,50 — 123,5 M. bez., per 5 
ei 5 1205-15 bez. u. Gd., per vie Mat 131,5 M. 
2 u. Gerſt site per 1000 Kilogramm oto Pomm. 135 bis 

45 M., G95 rter 140—160 M. — Hafer per 100 Kilr gramm loko 

156— 60 M. — Nüböl er per 100 Kilo loko 8 Faß bei 
e 47,5 M. Br., per Okt. 47,5 M. Br pril⸗Ma 
Spiritus matter, ver 10 000 Liter aa. foto ohne 
1 9 38.1 Dt. bez., per Di 70er 315 M 
Novbr. ⸗Dezbr. 70e emeldet: 
Weizen, 18 000 Ctr. Roggen. — Tieaulirun e 
Roagen 123, 115 29 a 70er 31,5 
Wollberiät.)] 
handel. 90 45100 ur Wel alter B. pr. O 
p. November 3,55 M., per 8 3.57 ½ M., Sanuct 
N M. order 0 8,62 HR 15 5 m ag Nil — 
at 18 2 p. 
Auguſt — M. — u 5000 Ki 


o 

Vom Hafen Brahemünde: 25 — Nr. 334 a Ulrich⸗Neudorf bei 
Gromaden mit ¼ Schleuſung, Tour Nr. 334, G. Neumann⸗ 
Bromberg für Th. W. Falkenberg⸗Küſtrin mit 15 Schleuſungen, © 
Tour 335, Wegener⸗Schulitz für C. Lindau⸗Berlin, Tour Nr. 
5 fee für H. Staltener-Danzig, zuſammen mit 12 Schleuſungen X 

abgeſchleu 
Ju ſchleuſt: 


State 
Im Hafen Brahemünde befindet ſich u noch wenig 
und wird in Folge deſſen der Betrieb auf den Schleuſen ein- 
many und von 6 Uhr früh bis Abends 6 Uhr, ſoweit der 
orrath reicht, ſtattfinden. 


Wuſſerſtaud der Wartzhe. 
Boten, am 2 Okt. Morgens 0,40 Meter 
„ „ 2. Mittags 0,44 


Nr. 337, J. Kretſchmer⸗Bromberg für Heppner u. Klitſcher⸗ 
e Der 


Börſe oſen. 
Poſen, 3. er e 5 


Spiritus G 
4 —.— 


gte ah er 


2 5 0 ie 


att. Loko ohne Faß Art 52,3), (70ex) 32,60. 
Börjen-Telegramme, 


Berlin, 3. 1 


Weizen gedrũ 


do. B Ne 
do. Nov.⸗Dez. 


Noggen gedrückt 
do. Olt.⸗Nov. 
do. Nov.⸗Dez. 
t 3 feſter 


ſiaung in 
Derlin, 3. Oktober 
1 pr. 


Nov. ⸗Dez. 
Roggen pr. Di 8.— 
eving. ed men! wude. 


— L. eh 


ultrun 
11282 32,60. 


| iritus matt | 
143 25 145 25] 70ex loko ohne Faß 83 40 


125 — 


rr afp 


5 8. Reichs⸗Aul 85 60 


45, eg 900 Anf 
0. 5 
225 Fre ‚Blandört 102 — 101 80 


A 70 40 71 


Bir „Nov. 


106 995855 60 


146 75,148 75] 70er Oktober 
er 


126 751128 25] 70er Mat 


81 70 


37 70 
50er loko obne Faß — — 


Sch 


A. 1890. 60 50 60 9 
48tonfein 4880 98 10 88 — We a St 91 — 


Sept.⸗Okt. 


ER 
30. 80 h. r 6 
0 Br. 
10 — 100 10] Ungar. KR Goldr. 


143 — 145 25 


146 75 148 7 


(Telear. Agentur B. Detmann, Boter.) 
Netv2 Netv2 


154 500154 25 
Wſpl. 

8 680 er) 70,000 Ot; Joer) 900 Str. 
Iuhesturte. 


4 
» 


SSTER | 


90 


Anl. 21 5 
„ 3 = Morgens 0,3838 n 80.172 3555 oczuwer Gußtabl 120 10120 — 
\ borſe: Aredit 189 10, Dißtontosfonnsumbit 
ee ee er 
Kornzucker exl. von 92%. 1 R —.— — Pac (Teted, Agentur B. Dumenn. Eoka.) 
RER 5,30 [Weizen flau Spiritng matt | 
Kornzucker ext. von 88 8 Rend” alte Waare 14,35 do. Oktober 142 — 143 — per 70 M. Abe. 28 20 83 10 
88 neue „ 4,40 do. Nov.⸗Dez. 143 51/145 50, Okt.⸗Nov. „ 8120, 81 50 
Nach produkte excl. 75 Prözent end —.— flau Mei. A — 
Tendenz: ſtetig, Exportwaare gefragt. do. Dit. 122 501123 50 Betroieum * 
Weobraitunbe . ů —.— do. Nov.⸗Dez 133 — 125 — do. ber lolo 8 85 8 85 
Sen nens ff —.— gr e | 
Gem. 1 — Er ee 28,75 o. Okt. 47 5 4 8⁰ 
Gem. Melis I. mit 875 VV 27.25 A April met | 
Tendenz: ruhig. ) Petroleum 150 dr Uſance 1¼ Proz. 
e 1 an 1 ktb 14.22 ½ b 14,25 B 
amburg per r. ez. r. 
dto. . per Nopbr. 14,07% 5 1410 Br. Wetter t vom 2. Oktober, 8 Uhr 8. 
dto. 1 per Dezbr. 14,17 657 5 14.20 Br. d. U r. 
dto. „ 1 Jan⸗März 14,30 bes. u. Br. Stationen. nad Meere Wind 
Breslau, 3. Ottbr. ee Dftober 5 7 = 2 
50 er 53,00 M., do. 70 er 33,00 M., Oktober⸗November] Aberdeen 749 SSW 9 
—.— November⸗ Dezember —.—. Tendenz: unverändert. Chriſttanſund 7583 I m bedeckt 8 
Kopenhagen 744 NNW 3 Regen 11 
Gelegrapii | m |” 
aranda e 
elegraphiſche Nachrichten. b „ 85 1 3 
Peſt, 3. Okt. Die Enquete⸗Kommiſſion des Ackerbau⸗ —— | 
miniſteriums ſprach ſich in ihrer Mehrheit für die Beibe⸗ matt 155 Em rd bedeckt 1 
haltung En Zucker⸗Ausfuhrverbotes aus. 8 754 S 1 wolkl 10 
Rom, 3. Okt. Seit der letzten Nacht haben in dem größten 1 752 WSW 1 Bunſt 11 
Theil des Landes heftige Gußregen gewüthet. — In Neapel mußten 8 758 WSW 2 Nebel 91 2 
20 Häaſer geräumt werden, 2 Brücken find eingeſtürzt, der Frem⸗[ Swinemünde 750 WSW 7 bedeckt 55 11 
denverkehr iſt zum größeren A ein deen — Sn Der un en fit ſehr Neufahrm. 752 S . — 5 | 16 
groß und wird auf 200000 Lire geſchätzt. — lorenz wurden | Memel. 756 SSO 5 bedeckt 18 
ehrere Brücken 1 In Lucca 85 erſonen unter] Pa 756 3 bedeckt 11 
kale raden Häuſern begraben worden, in oe 3 Perſonen er 755 SR 2 bedeckt 9 
ums Leben gekommen. Spezia, Florenz, Jezara, Modena ſind Karlsruhe 758 fin wolkt 12 
überſchwemmt. Wlesbaden 757 W 1 bede 9 12 
Madrid, 3. Okt. Zahlreiche Mauren rückten geſtern * 760 SW 5 heiter 10 
Vormittag bei Sevilla an, 38 wurden getödtet, 33 verwundet. Chemnitz 758 SW 1 10 
Spanien wird von Marokko Genugthuung verlangen. Der Be i 755 SW 4 Regen 1 
Wien 79 W 4 bedeckt 18 
Verluſt der Marokkaner war ar er Breslau 757 SW Abedeckt 14 
London, 3. Okt. Dem euterſchen Bureau“ wird aus u. - Tbebedt 13 
Buenos⸗Ayres gemeldet: Der radikale Partefführer Alem iſt Jie d’Aix . 2 Idee 7 
verhaftet. a2 58 O r 
Trieſft 768 ſtill edeckt 17 


London, 3. Okt. Wie die „Times“ aus Philadelphia meldet, 
hat die Silbermine Deaver, die 3500 Arbeiter beſchäftigt, die Arbeit 
t= | wieder begonnen. 


) Nachts 14. ) Nachm. 
Regen.) Nachts etwas Ben 
und Nachts Regen.) Abends ſt 

Ueberſicht der 


5) Geſtern früh 
arker Regen. 


Abends und Nachts zeitweiſe 
früb, Nachm., Abends 


1 e Koh a 5 Schock 0,60—0 8 12505 EN 
bis 16 K 5 5 8900 a N. on el Nachfolgende neu erſchienene Werke Ein barometriſches Minimum, wel geſtern über Süd⸗ 
* . 1,75— 50, N. at, junger se 50 Kilo — Be. ingen bei der 1 ae Beſprechung ein. Wir verzeichnen deutſchland lag, iſt maren über die Odermündung hinaus —. 
d Schon 0,75—1 M. junge Rettige p. Schock 3,50 bier vorläufig die Titel und Behalten aus eventuelle Beſprechung] Südſchweden fortgeihritten und veranlaßt an der 8 
alat p. Schock 0,76 100 MR. Blumenfobl per Ctüd für ſpäter vor. vielfach fim Adu bis weſtliche Winde. Ein neues 
munen Fa . 805 biefige p. Schock — M. 686006 Unſere Heilpflanzen Lig. 2/6. (Fr. Eugen Köhlers Verlag, mum tft nordweſtlich von Schottland erſchienen. Das dae 
choten p. / Kilogramm 0,30] Gera⸗Untermhau — Maximum über dem rn Rußlands hat an Höhe Sun zuge⸗ 
Ne 1 per 4 Mage 0,12—0,15 "Champ gnon v.] Beh Geſammelte Abhandlungen. 2 1 Das Berufsge⸗ nommen. Bei er ſüdlichen bis weſtlichen d 0 
ie 95 achsbohnen, p. ½ Kilogr. 0,20—0,25| heimniß des Arztes. (Georg Thieme, Wetter in Deutſchland . — 5 trübe, n nid, {m —.— 
Br Kale Ane 9 50 Kilogramm —4 60 M., Rothtobl per „Deutſche Ju age we n Eegengben von Julius Lohmeyer. 5 durchſchnittlich ein ärmeverh * Zu — 
50 Kilogr. 2—4 M., Weißkohl per 50 Klo gr. 8150 20 „Swte-| Neue aas 4. (Preis pro Quartal — 6 fielen 23, zu Friedrichshafen 34, „ie = eh Ed Jane 
per 50 Kilogr. 6,00 7,00 M., Roſenkohl 0,25 M., Kürbis ef e Mk. 1.60.) Verlanzen talk and Druckerei A.⸗G. (vormals] 31, Bl, au Kopenhagen 29 mm Ae „Sue Ge⸗ 
.F. Richter.) witter mit ergiebigem Regenf Matt“ 


EFFECT 
a 1 


ue „t 


Fr  R 


— 5 


